
F l o r a 
o d e r 

Botanische Zei tung. 
frro. 33. R e g e n s b u r g , am 7. Septepbär 1820. 

t. A u f s ä t z e . 

er d i e T o n C h a m i s s o u n d B e r g i u » 
S e 8 a m m e l t e n M o o s e v o n H o r n s c h u c h . 

fol 

*n fi 

,eTOand verkennt gewifs die bedeutenden Er* 
8°, welche die, durch den geistreichen A l e x -

er v o n H u m b o l d t zuerst bearbeitete 
a"zengeographie, für die Pflanzenkunde über« 

^ upt, besonders aber für die Pfianzenphysiolo-
^'e> gehabt hat, obgleich dieser Thei l der W i s * 

e nschaft sich noch im Kindesalter belindet. G r ö s 
ser 

Werden die Resultate seyn, wenn' genaue 
^ e°hachtungeti uns sowohl diejenigen Gewächse» 

s a uch diejenigen besondern Organe derselben 
"en gelehrt haben werden, auf welche das 

n ' a und der Boden den gröfsien Einflafs ba-
die also noch am meisten der Herrschaft 

^ e r Elemente hingegeben sind, und deren B i U 
n8 von denselben mehr oder weniger be-

""'St wird. 
R k 
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Unter diese Letztern gehören die sogenann* 
ten A g a m e n , die, wenigstens bis zu den Laub' 
mposen, nur Ausdiiicke der verschiedenen E V ' 
luti ans stufen des allgemein pflanzlichen Bildung5* 
triebe» s ind, und deren ganze Verschiedenbe'' 
von dem Standorte und der Einwirkung des Lic' 1 ' 
tes, des Clima's und der Nasse oder Trock*! 
heit abhängt. 

Zwar ist ihr Hervortreten, wegen dieser $ 
bängigkeit von der Aussenwelt, mehr beschränk*'1 

aber auch eben deshalb ihre Verschiedenheit & 
so wichtiger, und um so lehrreicher sind die ß"' 
aultate, die uns ihre aufmerksame Beobacht"11' 
liefern w i i d , da die einfache Bildung dieser"** 
jyäi '.sc, die Gesetze, durch welche ihre Verseht' 
deiiheit bedingt wird , leichter erkennen l<u°''' 
als es he) höhern Pflanzen geschehen kann. 

liiofs wird besonders dann der Fall sef 
wenn man <liesen Gewächsen überhaupt •n"'1' 
Aufmerksamkeit widmen w i r d , eis bisher ges"^ 
heu, und wir dadurch Bürger dieser Familien i 

«dien Ti.eilen der Erde erhallen. Was wir ^ 
her von solchen Gewächsen aus dem Auslan 
besonders der südlic' en Hemisphäre erhallen 
L e u , ist im Verhältnifs zum Ganzen vnhede<i 

tend und bestund bis auf die neueste Zeit, 
11.ir aus dem, was Ilumbold und Bonpland, 
Wilhaux, Menzies und einige Andere mitgeb'8 

haben. Selbst in Deutschland ist mau eist » n 
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neuesten Zeit aufmerksamer auf sie geworden, 
U n d anfangs fast nur ausNoth, indem die Phane-
r °gamen das Streben nach neuen Entdeckungen 
nicht mehr gehörig befriedigten; gewifs ist da
bei" auch in urnerm Vaterlande noch vieles in 
dieser Hinsicht zu entdecken, besonders in den 
^ P e n , der eigentlichen Heimath dieser Gewäch-
S e * Welche interessante Formen, besonders aus 
der Familie der Laubmoose dort noch verborgen 
*cyn mögen , lassen uns die neuesten, etwas ge-

a n e rn Untersuchungen einzelner kleiner D i -
S ' l 'Cte jener herrlichen Gegenden schliessen. 

Ueber die Agamen Brasiliens wird uns unser 
Landsmann M a r t i u i , dieser fleissige Sammler 
U n < l genaue Beobachter, der sich mit Vorliebe 
.^r diese Gewächse interessirt, belehren, was um 

0 erwünschter ist, da wir gerade die Agamen 
|escs Landes noch so wenig kennen, das W e -

"'Se aber, was wir von dort erhalten haben, so 
l e die üppige A regetation der Gegend, uns auf 

*'el höchst Interessantes schliessen lassen. A n 
fein 

e naturgemässe Zusammcnreihung der Sippen 
e i den Laubmoosen dürfen wir nicht denken, 

^° b»nge wir nicht die Moos* les Südens genauer 
^ ennen, da wir bei einer jezi zu versuchenden 

u*ainmenstellung derselben überall auf Lücken 
^ 0 *sen, d i e n u r durch jene ausgefüllt werden 

°nne n < T c n l i e f e i - e hier das Verzeichnifs derje« 
8en Laubmoose, welche mein Freund, H r . D r . 

H k i 
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I M 

51 & 

r e d C h a m i s s o , auf .einer Reise um die Erde* 
gesammelt und mir gütigst zur Untersuchung und 
Bestimmung initgetheilt hat. Sie gehören vor-
Züglich den nördlichsten Gegenden unsers Eid* 
ball«, an, von weichen wir Iiis jetzo in diese1" 
Htrtsüsht nur die Entdeckungen von T i l e s i u » i 

die uns W a h l e n h e r g min heilte, *) kennen. 

Aus jenem Verzeichnisse, so wie aus de"1 

hier folgenden ersehen w i r , dafs im Allgemein*11 

d :e Laubmoose des Nordens von denen der g' -

m'issig'en Zone wenig Verschiedenheit zeige"! 
v is sehr einleuchtend ist, wenn wir bedenke"' 
cl fs auch der gemässigten Zone der ewige W>"' 
1er stellenweise eigen, ist. W i e au f den Mi^ 

die Polyfricha, z. B . Polytrichum septentriona'*! 
die Glänze der lebenden Natur und des c^vi^ f' , 

Winters bezeichnen, so auch im Norden, e"1' 
dieser scheint ihre wahre Heimath zu seyn, 
sie «Tort in sehr zahlreichen Arten und lud'"' 
d'ii'ti vorkommen; nach ihnen bilden Brya 
Ii) pna die Mehrzahl. 

Desto grösser aber ist die Verschieden! 1 ' 
der Laubmoose der südlichen Gegenden . von d* 
neu der gemässigten Zone, ja selbst die g r r n ' ' 1 

nen dnit vorkommenden Arten tragen die Eig" 1 1 

heil des Südens au sich , u'nd wenn wir erst e l < [ 

*) S. Wasenberg in dem Magazin der Gesellschaft ^ 
forschender Freunds z.u iknin. 
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"•al mehr Laubmoose ans jenen Gegenden ken-
n en weiden, so lassen sich gew-ifs sehr interes-
»anie Resultate aufstellen. Das kleine Verzeich, 
"••'s der, von dem zu früh verstorbenen Bei*« 
8 ' u s auf dem Vorgebirg der guten Hoffnung 
^'sammelten Moose, mag einen Reweis zu dem 
besagten l iefern, und uns übe rzeugen , dafs es 
n n « ' auf Fleifs ankömmt, um zu linden, und dafs 
«as Vorgebirg der guten Hoffnung mehr a l s 

f l r>f Laubmoose hervorbringt, wie man noch 
* ° r nicht gar langer Zeit glaubte. Gewifs wach. 
, C n noch weit mehr Arten doi t , als dieses Yer -
* e'chnifs enthalt, da B c r g i u s nicht Moosken. 
''e'' war, und not «dasjenige sammelte, was ihm 
e ,"vieder seiner Form nach besonders auffiel oder 
'öfa||j.r in die Hände kam. Ausser den un'en 
T t t p*eichneten besitze ich noch vier Species% dio 
1 0 , 1 aus Mangel an Früchten nicht genau bestim-
1 , l t ' n kann, und die überhaupt in ihrer ganzen 

»cl 

«fci 

acht so viel eigenthiimliches zeigen, dafs es 
^ e r hä l t , r , i c ohne Frucht mit Gewifsheit 
Ppen hinzuzufügen. Die meiste Aehnlichkeit 

; " dieselben mit O r t h o t r i c h u m , S c h l o t -
1 ei ' " l a , D i e r a n u m u n d N e k e r a . 

Dir« 
8-us 

W sämmiliehen hier verzeichneten , von Bor-
gesammelten Arten erhielt ich theils durch 

^ e , n ? n verehrten Freund, Hrn . Profcssar L i n t> 
_̂ frf io, a u s dem, von der dortigen Universi« 

^kauften, Bergiusischen Herbario, thei l . von 
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m.inem werihen Freunde, H r n . Garteninspector 
O t t o daselbst, dem »ie der Verstorbene nu' 
andern Pflanzen zugesendet halte. Die darunter 
vorkommenden neuen Arten habe ich bereits *" 
einem andern Orte *) ausführlich beschriebe" 
und abbilden lassen. Das Verzeicbnifs der not' 
dischen Arten hoffe ich in Zukunft ergänzen *' 
können , da ich durch die Güte des Hrn . Lieute
nant W o r m s k i o l d in Kopenhagen seine wah
rend seines mehrjährigen Aufenthaltes auf Ha"1' 
tschatka und Grön land , von wo er erst kürzÜ*'1 

zurückgekehr t i s t , gesammelten Moose nächste"' 
erhalten werde, 

Die von Dr . v o n C h a i n i s s o auf sei" e ' 
Reise um die Erde theils selbst gesammelte"1 

theil* unter dem Nachlasse des auf Kamt 
verstorbenen R e d o w s k i vorgefundenen 
moose sind folgende. 

S p h a g n u m i m b r i c a t u m m i h i . E'" c 

sehr ausgezeichnete Species, von R e d o W ' ' 1 ' 
auf K a m t s c h a t k a gesammelt. 

O c t ob 1 e p h a r u m a l b i d u m . C h i l i . 
C o n o s t o m u m b o r e a l e Sw. Ae£ 

l a s c h k a und K a m t s c h a t k a gemein. 
E n c a l y p t a v u l g a r i s . U n a l a s c h h a . 
G r i m m i a a p o c a r p a v a r . foliis sub*I' 

losis, operculo conico cum papilla. U n a l a s c l 1 , 4 ' 

*) Horas btrolinense* stc. ßonnaä, i83o. 
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G r i m m i a a p o c a r p a v a r . ß. S c h l e i 
c h e n S p r . K a m t s c h a t k a . 

G r i m m i a a l p i c o l a S w a r t z . K a m t -
1 ch a t k a. 

G r i m m i a o v a t a var . foliis in pilum ex-
C u rrcntibus, pilo serrulato, capsulis bvevibu« post 
e vacuationem subturbinatis ; an nova species? 
K a m t s c h a t k a . R e d o w s k i . 

G r i m m i a D o n n i a n a A n g l , v e r a ! K a m t 
schatka. R e d o w s k i . 

W e i s s i a c r i s p u l a H e d w . Ebendaher. 
R e d o w s h i . 

W e i s s i a c u r v i r o s t r i s H e d w . U n a-
•aschka ; sehr grofs. 

D i d y m o d o n p u r p u r e u m Bridel . U n i * 
«aschka. 

D i c r a n u m c e r v i c u l a t u m H e d w . K a m t 
scha tka . R e d o w s k i . 

T r i ch o s t o m um f a s c i c u l a r e . U n a-
1 a » c h k a. 

T r ieh o S t o m a m l a n u g i n o s u m var. in -
C a n u r n m i h i . 

Die Haare an den Spitzen der Blatter dieses 
a D bmoo»es nehmen im hohen Norden so sehr 

* u ' daf» dasselbe dadurch ein ganz fremdartiges 
nSehen erhält . Exemplare aus Grönland, di© 

l c b vor mir habe , zeigen dieselbe Vurschie-
denheit, 

T o r t u l » » u r a l i s S c h w a e g r . Unala,chka. 
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B a r b u l a c u r i e i f o l i a S m i l b Unalaschka-
S p l a c h n u m m n i o i d e s H e d w . Sehr grofl 

und auf U n a l a s c h k a und Kamt, s cha tha nicht 
«eilen. 

S p 1 a ch n u m u r c e o 1 a t u m H e d w . U n P 
1 a s ch k a. 

O r t h p t r i c h u . n l a f f i n e U n a l a s c h k a . 
S ch 1 o l h e i in ia aqua r r o s a Schwaeg 1 " ' 

B r a s i l i e n . 
S c h l o t h e i m i a t o r t a B i i d . Ebendaher« 
B a r t r a m i a - s t r i c t a B r i d, U n a 1 a s ch h «• 
B a r t i - a m i a i t h y p h y l l a B r i d . U n a l a s cl)* 

h a und K a m t s ch a t h a. 
B a r t r a m i a c r i s p a S w. U n a l a s c h k a . 
L a r t r a m i a p o n i i f o r m i s H e d w . KaO1' 

ts ch a l Ii a. 
W e b e r a p e n d u l a m i h i caule innovant'i 

com« elongala, foliis oblongo - acuniinatis int*" 
gerrittjis, cnpsidae pyriforinis operculo conic"* 
depresso brevissime apiculato. S i n u s S e h ' 1 ' 
in a r e f f. 

W o b e r a p y r i f o r m i s H e d w . 
W e b e r » n u t a n s H e d w . K a m t s. ch a t k *• 
B v y u m a r g e n t c u m II c d w. K a m t s ch a k t 3 ' 
B r y u m p u 1 ch e 11 u m H e d w. C h i l i . 
E r y um p a l l e s c o n s S c h w a e g r . Un* ' 

a s c h k a , S i n u s S c h i s m a r e f f und K a I l l t f 

s ch a t k a. * ' 
M n i u m o r u d u m H e d w . U n a l a s c h k a . 
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M n i u m l e r r ' d u r a H e d w . U n a l a s c h k a . 
M n i u i n c r u d u n i v a r . foliis innovatiouum 

juvenum ovatis integerriinis. 
M u i u n i a f f i n e B l a n d o w . U n a l a s c h k a . 
M n i u i n p a l u s t r e U e d w . K a m t s c h a t k a . 
M n i u m c y l i n d r i c u m m i h i foliis ovatis 

C u»]'idatis apice argute seiiatis, nervo excurrente, 
C apsula cylindrica aerruaü. Opercqlura deest, 

u n a l a s c h k a . 
H i p l o c o n i u m l o n g i s e t u m YV. et M . 

^ a»ft tschat ha. R e d o w s k i . 
F u n a r i a h y g r o m e t r i ca H e d w . U n s . 

1 a s ch k a. 
P t e r o g o n l u m j u l a c c u i n H e d w . C h i l i . 
L e s k c a f l e x i l i s H e d w . Insulae austratet. 
C h a e t o p h o r a i n e u r v a m i h i . — Ch. pe. 

« W u l o glabra. II. ß . p. 65. T . XIII . C h i l i an 
^auhiatäminen. 

H y p n u m C h a m i s s o n i s m i h i . M . ra-
«? e ns, pinnalura, foliis circinatis ovato - acumina-

falcalis serrulatis , Capsula exigua aroeolata 
Cei'"iua, opcrculo bieviroslr i obliiiuo. H . B. p. 6$. 
Tfb. XIII. Auf der ueuentdeckten Insel R a d d a k 
' n Baumstämmen. 

H y p n u m c u s p i d a l u m H e d w . R a m * 
^ c h a t k a . 

" y p n u m u n c i n a t u m H e d w . K a m * 
• t l c l ' a t k a . R e d o w s k i . 

h y p n u m n i t e n s l l e d w . Derselbe, daselbst. 
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H y p n u m S c h r e b e r i H e d w . Derselbe) 
daselbst. 

H y p n u m s q u a r r o s u m H e d w . Dersel
be, daselbst. 

H y p n u m m o l l u s c u m H e d w . Derselbe) 
daselbst. , 

H y p n u m s c r r a t u l u m H e d w . C h i l i . 
H y p n u m o r t h o c a r p u m n. sp. C h i l i . * ) 
P o l y t r i c h u m a l o i d e s H e d w . Una lascb ' 

ka . K a n i l s c l i n l k a . 
P o 1 y t r i ch u m n an um H e d w . U n a l a s c h l " ' 

P . a r c t i c u m S w a r z . U n a l a s c h k a . 

P , s e p t e n t r i o n a l e Sw. K a m (schat t* 
S i n u s S ch i s m a r e f f. 

P . u r n i g e r u m H e d w . K a m t s c h a t k a . 
P . a l p i n u m v a r . calyptra straminea ap'"' 

fusca. K a m t s c l i a t h a , R e d o w s k i . 
P . r e m o t i f o l i u m P a l . 1$ a u v. 
P . c o m m u n e H e d w . R a m t s c b a t k a . 
P . c o m m u n e var . m i n o r . U n a l a s c h k 9 ' 
P . j u n i p e r i n u m H e d w . Pnalasch- 4 '* 

K a m t s ch a t ha, 
P , c a m p a n u l a t u m m i h i . P . caule r^0' 

so fastigiato, foliis c basi lata amplexicauli linc»1' 
lanceolatis argute serratis erecto - patent>buS' 
capsulae cernuae apophysatae operculo conti0 

*) Soll nächstens in diesen Blättern ausführlich beschn- " 
werden. 
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«"bulato oblique-. H . B . p. 67. Tab. XIII. U n a -
1 a * ch Ii a . 

P . f u r c a t u m m i h i . P . caule festigiato ra-
mosissin>o, folii» e basi dilatata lineai i - lanceola» 
t , s arguie serratis recurvo - patulis, Capsula ovata 
Ce>'nua obsolete apophysata. H . B . 1. c. K a m -
l | c h a t k a . 

Die vom sei. B e r g i u » auf dem Vorgebirg 
u e r guten Hoffnung gesammelten Moose sipd 
f o 'gende : 

P h a s c u m s p l a c h n o i d e s m i h i . P h . ca"ule 
bfevi subsimplici, foliis ovatis cuspidatis conca-
v , s Capsula oblonga apophysata. H . 13. p. 5y. 
lab. XII. Auf Thon. 

E n c a l y p t a c r i s p a t a H e d w , 
" W e i s s i a B c r g i a n a m i h i . W r . caule sim-

P'ici brevissimo, foliis ligulatis acuminatis patulis, 
n c»vo subdimidio, Capsula« pyriformis erectae 
°percu!o liemisphaerico. II, B , p. 5q. Tab. XII, 
A u f Mergel. 

W e i s s i a c o n t r o v e r s a H e d w . 
H i d y m o d o n p u r p u r e u m var . set:s sul-

pbureis nilidis brevibus. 
C a m p y l o p u s p u l v i n a t u s B r i d . 
B a r b u l a m u r a l i s va r . , foliis oblongis 

8 t«blingulatis, nervo longissimo; setis pallidis n i -
t e nt ibus; Capsula cylindrica subineurva. 

O r t h o t r i c h u m s t r i a t u m v a r . calyptra 
P-losa. 
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O r t h o t r i c h u m a f f i n e R e h r a d . 

S cli I o i h e i i n i a t o r t a B r i d . Häufig. 

S cli I o i h ei m i n pu I c h e l l a m l I i i . Seh'-
repeiis, ramis ccmposi'is fastigiatis, foliis paiu'" 
elüptico - lanceolatis rrftegerrimis, Capsula apoph)" 
sakt , ob'onga, operculo conico - rosiellato. I I . " ' 
p. 6t: Tab XII . 

B a r t r a m i a c o m p a c i a m i h i . B . cau'e 

err-cto fasciculalo, foliis linceolato- subulatis »W1* 
clis serrula!is r igidis, Capsula globosa aen.ua'1, 

II. B . p. 63. Tab XIII. 

B a r t r a m i a s e r i c e a m i h i . B . caule r 8 ' 
fnoso innovanle foliis subsecundis lanceolalo« af l1' 
ininalit Serratia, capsulae globosae sulcatae ° l t 

eoaictato. II. ß . 1. c. 

B a r t r a m i a p o m i f o r m i s H e d w . 

B a r t r a m i a g r a n d i f l o r a S c h w a e g r « 

B r y ii m e r y t h r o c a r p o n S c h w a e g r . 

B r y u m c a p i 11 a r e H e d w . 

B r y u m c a e s p i t i l i u in H e d w . 

M n i u m u n d u l a t u m H e d w . 

F u n a r i a h y g r o m e t r i c a H e d w . 

N e k e r a p e n n a t a H e d w . Wunderb'' 
grofs , oft Schuh lang ! 

N e k e r a g l a b e l l a S c h w a e g r . 

H y p n u m t r i q u e t r u m , 

H y p n u m t a m a r i s c i n u m . 
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II, N e ti e S ch r i f t e n. 
Dissertalio de Melamorphosi Aignrum, quam 

P r»esidio B. A A g a r d h pro gradu phi l . p. p. 
•loach. A k e r m a n , Scanus. Lundae 1820. 8. 

In dieser interessanten Abhandlung ist von 
e i | 1 er eigentlichen Metamorphose der Pflanzen die 
^etlc, da nicht blos Staubfaden in Blumenblätter 
U" »• w. ü b e r g e h e n , sondern eine Abweichung 
T ° n dem Normal-Typus Statt findet, so dafs eine 
^ 0 1 " i in die andere, ein Organismus in einen ganz 
anderen übe rgeb t , und ein und dasselbe Indivi
duum zu verschiedenen Zeiten oder auch wohl zu 
e " i c r und derselben Zeit mit seinen verschiede
nen Formen in ganz verschiedene Gatiungen,. 
Q'dnungen, Classen, und sogar in verschiedene 
deiche gehört. Biese Beobachtung soll sich be-
•onders an der Familie der Algen bes tä t igen , 
d'e die IN'alur, als unsere E r d e , wie Aphrodite, 
a üs dem Wasser stieg, zum ersten Versuch glcich-
, a m a ] s y o r D i l d e r der nachfolgenden Pflanzen
welt schuf, und zwar in Formen, die von dem 
"^"ereinfachsten bis zur höchsten Zosammense-
t 2 u n g , v\ie sie bei den vollkommenen Pflanzen 
nur 
» a l 

immer zu finden seyn mag, fortschreiten. 
•er in dieser Familie der llauptscblüssel für 

° l e gesammte Pflanzen - Physiologie zu suchen 
* ey. 

Diese Matamorpbose, von der liier die Bede 
' ^var bei den Algen auch um dclimillen nolh-
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wendig, um in jenen ältesten Zeiten, da diese er-
sten Pflanzen entstanden sind, eine weitere Ve r ' 
vielfältigurig der Formen hervorzubringen, eu S 

deren Zers törung dann erst der in der Folg e 

noch tausendmal mehr vervielfältigte Formen' 
Keiciithum hervorgehen konnte. 

Diese Uebergänge oder Verwandlungen W r ' 
den durch 9 verschiedene Beobachtungen nachg*' 
wiesen, und zwar 

I) A n TJebergängcn in ein anderes Beicb, a) 
E n che I i s p u l v i s c u l u s M ü l l . verW*'' 
delt sich in eine wahre O s c i l l a t o r i a i ' 
limosa. b) Z y g n e m a Q u i n i n i in die UD* 
b u l l o s a , c ) O s c i l l a t o r i a flexuosa 
i n den Icones Algarum ineditae ab 
werden soll) in fila moniliformia N o stock 1 ' ' 

I I ) In eine andere Classe. d ) Eine A s * " ' 
p h o r a , die nach dem Charakter aller Schwül' 
sie das r e i n e Wasser verschmähte und slC 

Ton blosser Ilolzfeuchtigkeit näh r t e , in ^ 
C o n f e r v a m u e o r o i d e s , die nicht all' 1 1 1 

wie alle Algen gegliedert war, sondern a u 

i n reinem Wasser sich mit voller Lebe" 8 

traft ausbreitete. e ) Eine A l g e in e J ° 
L i e h e n und zwar in C o l l e m a Ü 1 " 
s u m Ach. 

III) In eine andere Ordnung f ) S p h a e r o c o ' 
c u s m i r a b i l i s in die C o n f e r v a tni*^'' 
und umgekehrt. 
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I V ) In ein anderes Genus, g) C o n f e r v a 
z o n a t a in D r a p a n a l d i a p l u m o s a . 

V . In einzelne Bcstandlhei'e ganz verschiede
ner Species, was h) sich am schönsten bei 
Z p n a r i a flava zeigt, wo Slipes und F-rons 
zwei ganz verschiedenen Species angehören : 
L a m o u r o u x glaubt, dafs diese ganz ver
schiedene Substanz des Stipes entweder pa
rasitisch oder das V> t rk eines Polypen 
oder Wasser - Insectcs s i y , so wie bei den 
Galläpfeln; hält man aber diese Erscheinung 
mit den vorstehenden Beobachtungen zusam
men, so wird man bald eine Analogie fin
den, die vielleicht mit der Zeit zu einer 
vollständigen Aufklärung führen könnte. So 
beschreibt L y n g b y in seiner Hydrophytolo-
gie ein Ceramium densum, das am Epo-och-
num aculcatum wächst. 

VI. Sollen endlich die Algen vielleicht gar die 
Grundbasis des ganzen Pflanzenreichs aus
machen. Denn nach der cjten Beobachtung 
entstehen durch die Verbindung von Algen 
»tchtallein aj die u n v o l l k o m m n e r e n Pflan
zen , z. B . das Genus C o d i u m ist nicht» 
andres, als eine Vaucheria, nur dafs die ein
zelnen, deutlich von einander unterschiede
nen Fäden nicht blos zusammengehäuft s ind , 
sondern eine äussere bestimmte regelmässige 

w m angenommen haben, und einen dich-
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ten Raven bilden, ohne welchen wir da» 
Co-

dinm, wenn seine Fäden einzeln und i 1 " 
Wasser auseinander schwämmen , zu V a u s M 
ria rechnen würden ; so ist ferner Chael 0 ' 
rihora eine rcgelmäsig zusammengesetzt 
Fo rm von Conferva ramosa, und Rivulai"1' 
be»tebt au» den Fäden der Oseillalcrien u. 
Vf. — sondern es entstehen daraus: b) 
gar die v o l I h o m m n e r e n M a n z e n , den'1 

wenn man z. B . einen Li l ien - Stengel, d*' 
bekanntlich im Durchschnitt ein vollhommne*. 
Zellgewebe zeigt, ins Wasser legt, so w ^ 
er »ich endlich in einen ganzen Bündel V ' 
Fäden auflösen, die bei genauer Unters11' 
chung nichts andres, als wahre Conferve" 
sind und am meisten der Conferva rivula 1' 1' 
gleichen. Corpora non agunt, schliefst <•'' 
her endlich der Verfasser, nisi soluta; , e ' 
getabilia non hisi aqua et humiditate 
scunt; et hoc medium est patiia sola Alg' ' 
rura, Yegetabilc (sci l ic . cr/ptogam.) ' l u °^ 
in aqua oritur , naturaliter Alga est. Org*"* 
quae in humiditate plantarum oriuntur, * t* a 1 0 

Algae esse debent. 
III. A n f r a g e . 

, ,Was aber C a r e x spicata S c h r ä n k 
dreifachem Staubwege seyn mag, kann ich h1 

jetzo nicht errathen. S ch k u h r Bindgräser i - p-
W o hat S c h r a n k eine solche Carex angegeh e l J' 
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